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Betr.: Familie Ahmed Siala, Gazale Salame und deren 4 Kinder

Sehr geehrter Herr Ministerpräsident,

in wenigen Tagen, am 10.2. 2012  jährt sich ein unmenschliches Ereignis im Kreis Hildesheim, das sechs Menschen seit  sieben Jahren in eine unerträgliche Situation gebracht hat. Am 10.2.2005, also vor sieben Jahren, wurde die schwangere Gazale Salame mit ihrem jüngsten Kind aus einer intakten Familie heraus abgeschoben

.

Sie kennen die Geschichte der Familie Siala/Salame aus vielen Briefen, die an Sie gerichtet wurden, angefangen von Pro Asyl  bis hin zu meiner Kollegin Dr. Gisela Penteker, die die Familie mehrfach besucht und Ihnen von dem immer schlechter werdenden Gesundheitszustand  besonders der Mutter berichtet hat.

Ich brauche all diese Fakten nicht zu wiederholen.

Nachdem Sie aber  in Loccum versprochen haben, sich dafür einzusetzen, dass die Flüchtlingspolitik in Niedersachsen  menschlicher werden soll, möchte ich Sie hiermit bitten,  dafür zu sorgen, dass die Familie endlich wieder zusammen hier in Niedersachsen leben kann, wo sie zu Hause war und wo der Familienvater seinen Arbeitsplatz hat.  Sorgen Sie dafür, dass nicht  starres, unnachgiebiges und willkürliches Verhalten  von untergeordneten Behörden Ihre Bemühungen nach einer menschlicheren Politik unglaubwürdig macht.

Was nützt die Ratifizierung der Kinderrechtskonvention, wenn sie  in der Praxis nach wie vor nicht  zum Tragen kommt.

Sorgen Sie, Herr Ministerpräsident, bitte dafür, dass Niedersachsen auch einmal mit einer positiven Nachricht in die  Schlagzeilen kommt.

Wir Ärztinnen und Ärzte in der „IPPNW  - Ärzte in sozialer Verantwortung“ setzen uns für ein soziales, gerechtes und umweltbewusstes Zusammenleben der Menschen und Völker ein. Unser  Augenmerk in der Flüchtlingspolitik liegt auf  besonders schutzbedürftigen Flüchtlingen, also Kindern, Behinderten, älteren Menschen, Schwangeren und Alleinerziehenden; so ein eklatanter Fall von Unmenschlichkeit ist uns noch selten vorgekommen.

Mit freundlichen Grüßen

Vorstand der

IPPNW – Ärzte zur Verhütung des Atomkrieges/

Ärzte in sozialer Verantwortung
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